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1. Sammelbrutableger 
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2. Geschlossener Anbrüter 
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3. Offener Anbrüter 

  

http://www.carnica.ch/
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4. Dauerzucht im weiselrichtigen Volk (Piana-Methode) 

http://www.carnica.ch/
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Vor- und Nachteile der Zuchtmethoden 

Jedes Zuchtverfahren hat sowohl Vor- wie auch Nachteile. Hinzu kommt, dass alleine aufgrund der 

Grösse einer Imkerei nicht jedes Zuchtverfahren angewendet werden kann. Nachfolgende 

Übersicht listet die Vor- und Nachteile der beschriebenen Zuchtverfahren in Stichworten 

zusammen. 

 

Zuchtverfahren Vorteile Nachteile 

Sammelbrutableger - man muss kein Volk für die 

Aufzucht von Königinnen 

«opfern» 

- einfache Methode, jederzeit 

erstellbar 

- Bienenmasse zum Abfüllen 

von Apidea-

Begattungskästchen 

- Vielfalt der Bienen, gute 

Pflegebedingungen 

- mehrere Jungvölker erstellen 

möglich 

- Varroa-Fangwaben durch das 

Schröpfen 

- Wetterabhängigkeit (offenes 

Volk) 

- braucht mehrere 

Wirtschaftsvölker zum 

Schröpfen 

- 9-Tage-Regel ist einzuhalten 

(Vorlaufzeit) 

- gewissenhafte Kontrolle auf 

Nachschaffungszellen (!) 

- braucht Extra-Material 

- zweiter Standplatz ausserhalb 

des Flugradius notwendig 

Vorbrütekasten 

(geschlossener Anbrüter) 

- man muss kein Volk für die 

Aufzucht von Königinnen 

«opfern» 

- gut terminierbar; Beginn einer 

Zucht ohne grosse Vorlaufzeit 

- mehrere Serien nacheinander 

möglich 

- Zellen müssen kontrolliert 

werden (ausreichend Gelée 

royale 

- auch geeignet zum Transport 

von Zuchtstoff 

- etwas aufwändiger in der 

Vorbereitung 

- braucht viele Jungbienen (1.5-

2 kg) 

- Gefahr des Verbauens von 

Weiselzellen bei Tracht etwas 

grösser 

- benötigt eine ausreichende 

Anzahl Finisher-Völker 

- nur für grössere Imkereien 

geeignet 

Offener Anbrüter - zeitliche Unahängigkeit; kann 

sofort erstellt werden 

- Vielfalt der Bienen 

- keine Brutzellen zu beachten 

- keine Varroa-Fangwaben, 

dadurch müssen Bienen 

behandelt werden 

- Bienenmasse kann nicht 

weiter verwendet werden 

  

http://www.carnica.ch/
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Zuchtverfahren Vorteile Nachteile 

Zucht im weiselrichtigen 

Volk 

(Piana-Methode) 

− hohe Anzahl Weiselzellen 

über längere Zeit mit einem 

einzigen Pflegevolk 

− Umhängen der angeblasenen 

Zellen nach 24 Stunden 

entfällt; kein zweites Volk für 

Endpflege 

− naturnahe Zucht: Ausnutzen 

Schwarmtrieb und anhaltende 

Pflegestimmung 

− Zeitbedarf für Ansetzen neuer 

Zuchtserien vergleichsweise 

gering und einfache 

Handhabung 

− Arbeiten sind aufeinander 

abgestimmt (5-Tages-

Rhythmus) 

− Zucht kann bis Ende 

Zuchtsaison weitergeführt 

werden 

− Zuchtvolk liefert Honig und 

verbleibt nach Zuchtende als 

normales Wirtschaftsvolk 

− zeitliche Gebundenheit und 

Termintreue über längeren 

Zeitraum (am besten im Team 

arbeiten) 

− Methode muss frühzeitig 

gestartet werden (Beginn 

Rapsblüte); Belegstellen sind 

zu diesem Zeitpunkt noch 

nicht offen 

− Abbruch/Ende bei Verlust der 

Pflegestimmung 

− einzelne Völker kommen nie 

in die richtige Pflegestimmung 
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